
axeba
Professional IT Consulting

axeba ag
Soodstrasse 52
8134 Adliswil

axeba

Financial 
Management Suite

Vorstellung

markus.elsener@axeba.ch

+41 79 302 97 04



2

axeba ag

Markus
Elsener

axeba
Professional IT Consulting

Konrad
Risch

Heino
Schneider

Thomas
Frei

Karsten
Brumme

Raphael
Haag

axeba Team

Gründung Inhaber Anzahl Mitarbeiter Kunden

6
Markus Elsener 

und Konrad Risch

Mittlere und 
grössere Firmen

aus allen Branchen
Januar 2002

Servicekatalog / SLA
Kalkulation der 

IT-Services

Verrechnung der 
IT-Services

Benchmarking EWP

IT-StrategieAnwenderzufriedenheit

48
Firmen (100 000 User)

34
Projekte

65
Projekte

36
Projekte

100
Firmen (350 000 PC)

43
Projekte

Kernkompetenzen



3

Kerngeschäft von axeba

Servicekatalog / SLA

Verrechnung der IT-Services

Anwenderzufriedenheit

Definition der Informatik-Services inkl. Beschreibung in Service Level 
Agreements resp. Servicekatalog. Transparente Darstellung der 
Leistungen zur verursachergerechten Verrechnung und 
Kostensenkung bei 65 Kunden mit insgesamt über 100 000 Benutzern.

Hochautomatisierte und verursachergerechte Verrechnung der IT-
Kosten mit unserer Softwarelösung axeba Financial Management 
Suite bei 35 Kunden.

Erhebung der Anwenderzufriedenheit mit der standardisierten 
Kundenumfrage Nase im Wind inkl. Aufzeigen von 
Verbesserungspotential aus Kundensicht bei 48 Firmen und 
öffentlichen Verwaltungen mit insgesamt über 100 000 Benutzern.

Kalkulation der IT-Services bei 43 Kunden (grösstenteils mit unserer 
Softwarelösung axeba Financial Management Suite).

Benchmarking des Gebietes Electronic Workplace inkl. Aufzeigen von 
Optimierungspotenzial bei 100 Firmen und öffentlichen Verwaltungen 
mit insgesamt über 350 000 Arbeitsplätzen

Erarbeitung der IT-Strategie bei 36 Unternehmen und öffentlichen 
Verwaltungen. Herausarbeitung und Klärung der in der Firma 
vorhandenen kontroversen Fragestellungen bezüglich der IT-Strategie.

Kalkulation der IT-Services

Benchmarking

IT-Strategie

axeba
Professional IT Consulting
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Wieso Financial Management mit axeba

▪ Fokussiert: Financial Management ist eine Disziplin, die in den klassischen Service Management Tools häufig stiefmütterlich behandelt wird.

▪ Modular: Deshalb haben wir die axeba Financial Management Suite, kurz axeba, mit den Modulen IT-Budget, Kalkulation, Kundenbudget, 
Verrechnung, Forecast und Nachkalkulation entwickelt, die bei über 30 Kunden im Einsatz ist. Durch den modularen Aufbau müssen die 
Kunden nur bezahlen, was sie auch effektiv nutzen.

▪ Umfangreiche Schnittstellen: axeba verfügt über flexible Schnittstellen zur Anbindung beliebiger ITSM- und ERP-Systeme.

▪ Flexibel: Über die flexible Verarbeitungslogik können auch komplexe Fälle einfach realisiert werden.

▪ Hohe Automatisierung: Die Verrechnung der IT-Leistungen erfolgt hoch automatisiert und benötigt nur wenige Stunden oder sogar nur 
Minuten für die Durchführung pro Monat.

▪ Umfangreiches Reporting: Es werden MS SQL Reporting, Power BI, Telerik und AG Grid unterstützt. Dies erlaubt die Auswertung der Daten in 
beliebiger Form und Verdichtung. Zu axeba gehört eine umfangreiche Sammlung von Standard-Reports. Die Kunden können 
Erweiterungen/Änderungen an Reports selber vornehmen und neue Reports hinzufügen.

▪ Historisierung: Alle verarbeiteten Daten werden monatlich archiviert. Die Entwicklung der Mengen und Kosten ist dadurch jederzeit über alle 
verarbeiteten Monate abrufbar. Ein Inventarsystem liefert meist nur eine Momentaufnahme und gibt keine Auskunft über die Vergangenheit.

▪ Firmenweit einsetzbar: axeba unterstützt Enterprise Service Management (ESM). Damit können nicht nur IT-Leistungen budgetiert, kalkuliert 
und verrechnet werden, sondern auch Leistungen für andere Einheiten wie Personalwesen (HR), Recht, Facility Management, Marketing, 
Finanzen usw. 

▪ Verschiedene Betriebsmodelle: axeba kann als SaaS-Lösung im eigenen Tenant oder im Tenant von axeba betrieben werden. Ebenfalls kann 
sie on Prem auf der eigenen Infrastruktur der Kunden betrieben werden.
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Die folgenden Kunden setzen axeba ein

Kanton Zürich

• Amt für Informatik

• Baudirektion

• Amt für Raumentwicklung

Migros

• Genossenschaftsbund Group-IT 

• Genossenschaft Zürich

• Genossenschaft Aare

• Genossenschaft Basel

• Genossenschaft Luzern

• Genossenschaft Ostschweiz

• Genossenschaft Wallis
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Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation

Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung

Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

axeba Financial Management Suite

axeba Financial Management Suite…

… unterstützt die IT und das Controlling in 
sämtlichen Disziplinen des Financial 
Managements gemäss ITIL.

… sorgt für einen transparenten Nachweis 
der bezogenen Leistungen.

… erlaubt die Kontrolle der Kosten resp. 
Leistungsbezüge mit geringem Aufwand. 
Veränderungen sind direkt sichtbar.

… bietet verschiedene Möglichkeit von Ver-
gleichen (Zeit, Kostenstellen, Soll/Ist, etc.).

… historisiert die monatlichen Budget- und 
Verrechnungsdaten automatisch.

… kann an beliebige ITSM- und ERP-Systeme 
angebunden werden.

… kann als Enterprise Service Management 
Lösung (ESM) auch für andere Einheiten 
wie HR, Recht, Facility Management, 
Marketing, Finanzen usw. eingesetzt 
werden.

… unterstützt das Kostenmodell TBM 
Taxonomy Version 5.0 des TBM Councils.

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget

axeba
Financial

Management
Suite

(Absatzplanung) mit den 
kalkulierten Preisen und den 

prognostizierten Mengen.

Kundenbudget
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Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation

Kundenbudget (Absatzplanung) mit 
den kalkulierten Preisen und den 

prognostizierten Mengen.

Kundenbudget
Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung

Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

IT-Budget

▪ Im Modul IT-Budget können die IT-
Kosten direkt budgetiert und 
anschliessend für die Kalkulation 
verwendet werden.

▪ Nach Abschluss können die Budget-
positionen aus axeba in das 
Finanzsystem übernommen werden.

▪ Umgekehrt können 
Budgetpositionen auch aus dem 
Finanzsystem in axeba übernommen 
und dort für die Kalkulation weiter 
verwendet werden.

▪ Um mehrere Budgetiterationen 
abzudecken, stehen beliebig viele 
Budgetläufe zur Verfügung.

▪ Über diese können auch Soll-/Ist-
Vergleiche oder verschiedene 
Szenarien dargestellt und 
ausgewertet werden.

axeba
Financial

Management
Suite

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget
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Budgetierung der Sachkosten

▪ Alle Sachkosten können in axeba inkl. 
Kostenart, Kostenstelle, verantwortliche 
Person, Lieferant usw. budgetiert werden.

▪ Bei Bedarf können diese um weitere 
Benutzerfelder erweitert werden.

▪ Dabei werden die folgenden Kategorien 
unterschieden:

▪ Jährlich: Dies Positionen werden 
automatisch in das Budget des nächsten 
Jahres übernommen, so dass nur noch 
der Betrag angepasst werden muss (falls 
nötig). Z.B. für Wartungsverträge.

▪ Einmalig: Diese Positionen gelten nur 
für das aktuelle Jahr und werden nicht 
ins nächste Budget übernommen. Z.B. 
Projektleistungen.

▪ Mehrjährig: Abschreibungen inkl. 
Beginn und Dauer (Investitionen).

▪ Die verschiedenen Positionen können 
direkt einem oder mehren Kostenträgern 
zugewiesen werden für die Kalkulation.

▪ Die Sachkosten können auch vom 
Finanzsystem importiert oder in dieses 
exportiert werden.

IT-Budget
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Auswertung nach Kostenstellen

▪ Das IT-Budget kann wie gewohnt nach 
Kostenstellen dargestellt werden.

▪ Zusätzlich kann mit einem Klick 
angezeigt werden, auf welche 
Kostenträger eine Budgetposition 
zugewiesen wurde.

▪ Bei Abschreibungen werden alle 
relevanten Informationen wie 
Investition, Startdatum und Laufzeit 
angezeigt.

▪ Nebst der eigentlichen Investition 
werden auch die in diesem Jahr für die 
Kalkulation anfallenden 
Abschreibungen ausgewiesen.

▪ Die Daten können über eine 
Schnittstelle (REST-API oder File) in das 
Finanzsystem übertragen werden oder 
auch von diesem importiert werden.

▪ Zudem können alle Reports auch 
ausgedruckt oder als PDF, Excel, Word, 
CSV usw. exportiert werden.

IT-Budget
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Auswertung nach Kostenarten

▪ Das IT-Budget kann ebenfalls nach 
Kostenarten (oder einem anderen 
Kriterium) dargestellt werden.

▪ Für jede Kostenart werden die 
Gesamtkosten sowie die 
dazugehörigen Positionen 
ausgewiesen.

▪ Analog wie bei der Auswertung nach 
Kostenstellen werden bei 
Abschreibungen alle relevanten 
Informationen wie Investition, 
Startdatum und Laufzeit sowie die in 
diesem Jahr für die Kalkulation 
anfallenden Abschreibungen 
ausgewiesen.

▪ Wie immer können alle Reports auch 
ausgedruckt oder als PDF, Excel, 
Word, CSV usw. exportiert werden.

IT-Budget
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Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung

Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

Kalkulation

▪ Die im IT-Budget erfassten Sachkosten 
können direkt für die Kalkulation 
verwendet und auf die verschiedenen 
Kostenträger zugewiesen werden.

▪ Ebenso werden die Personalkosten 
direkt aus dem Benutzerstamm inkl. 
Anstellungsgrad und kalkulatorischem 
Stundensatz übernommen und auf die 
Kostenträger zugewiesen.

▪ Es können beliebig viele Kalkulations-
Läufe erstellt werden. Damit können z.B. 
verschiedene Szenarien simuliert oder 
zwei Szenarien vergleichen werden.

▪ Die Service Owner können Ihre 
Positionen selber auf die Kostenträger 
zuweisen.

▪ Die Kostenträger müssen nicht im ERP-
System vorhanden sein, können aber bei 
Bedarf mit diesen synchronisiert 
werden.

▪ Die Daten können zu anderen Systemen 
im- oder exportiert werden.

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget

Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation

axeba
Financial

Management
Suite

Kundenbudget (Absatzplanung) mit 
den kalkulierten Preisen und den 

prognostizierten Mengen.

Kundenbudget
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IT-Budget

Kalkulationsschema

▪ Aus dem IT-Budget werden die 
Personal- und Sachkosten auf die 
entsprechenden Kostenträger 
(Supporting und Customer Facing 
Services) verteilt.

▪ Personal- und Sachkosten, die nicht 
direkt einem Kostenträger 
zugewiesen werden können (z.B. 
Overhead, Miete usw.), werden den 
Gemeinkosten zugewiesen.

▪ Die Gemeinkosten werden auto-
matisch prozentual auf die ent-
sprechenden Kostenträger verteilt.

▪ Die Supporting Services können auf 
beliebige andere Kostenträger 
verteilt werden.

▪ Die Kosten der Services setzen sich 
einerseits aus direkten Personal- und 
Sachkosten und anderseits aus den 
Kosten von Supporting Services (z.B. 
Server) und Gemeinkosten 
zusammen.

Kalkulation

Gemeinkosten

Netzwerk
   Supporting Service

Personalkosten

Sachkosten

Kosten anderer 

Kostenträger

Gemeinkosten

Personalkosten

Sachkosten

Datacenter
   Supporting Service

Personalkosten

Sachkosten

Kosten anderer 

Kostenträger

Gemeinkosten

Server
   Supporting Service

Personalkosten

Sachkosten

Kosten anderer 

Kostenträger

Gemeinkosten

Storage
   Supporting Service

Personalkosten

Sachkosten

Kosten anderer 

Kostenträger

Gemeinkosten

Applikation A
   Customer Facing 

Service

Personalkosten

Sachkosten

Kosten anderer 

Kostenträger

Gemeinkosten

Applikation B
   Customer Facing 

Service

Personalkosten

Sachkosten

Kosten anderer 

Kostenträger

Gemeinkosten

Personalkosten

Sachkosten

Personalkosten

Sachkosten
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Verknüpfung der Kostenträger

▪ Um die Übersicht über die 
Abhängigkeiten der Kostenträger 
nicht zu verlieren, kann die 
Verknüpfung grafisch dargestellt 
werden.

▪ Dabei kann beliebig hinein- oder 
herausgezoomt werden und vom 
einen zum anderen Kostenträger 
gewechselt werden.

▪ Bei jeder Verknüpfung werden 
zudem der Verteilschlüssel (Menge, 
Prozent) sowie die vererbten Kosten 
angezeigt.

▪ Die Verteilung der Kostenträger kann 
auch ex- und importiert werden. 
Damit kann z.B. die Verteilung der 
Kosten der Windows-Server auf alle 
Applikationen in einem Excel-File 
erstellt und anschliessend importiert 
werden.

Kalkulation
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Kalkulationsblatt

▪ Die Resultate der Kalkulation werden 
für jeden Service in einem 
Kalkulationsblatt dargestellt.

▪ Hier wird ersichtlich, welche IT-
Spezialistinnen und Spezialisten mit 
welchem Pensum Leistungen für den 
entsprechenden Service erbringen.

▪ Ebenso sind alle Sachkosten 
ersichtlich, die für die Erbringung des 
Services nötig sind.

▪ Dazu kommen die von anderen 
Kostenträgern (z.B. Server) geerbte 
Kosten und der Anteil der 
Gemeinkosten.

▪ Dank dem Kalkulationsblatt wird 
schnell ersichtlich, wie sich die 
Kosten eines einzelnen Services 
zusammensetzen und wo die 
grössten Kostenblöcke liegen.

▪ Bei Bedarf wird das Kostenblatt den 
Kunden zur Verfügung gestellt.

Kalkulation
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Übersicht über alle Services

▪ Als Resultat steht eine Übersicht 
über alle Services zur Verfügung.

▪ Damit wird auf einen Blick für jeden 
Service ersichtlich, wie hoch seine 
Personal- und Sachkosten sind.

▪ Ebenfalls werden die geerbten 
Kosten aus Supporting Services wie 
Server, Storage usw. und die im 
Servicepreis enthaltenen 
Gemeinkosten angezeigt.

▪ Auf den kalkulierten Kosten wird 
jedem Service ein Preis zugewiesen.

▪ Nebst den Totalkosten wird daher 
ebenfalls der Ertrag sowie der 
Deckungsbeitrag angezeigt, der sich 
aus der Differenz zwischen den 
kalkulierten Kosten und den 
festgesetzten Preisen ergibt.

▪ Durch einen Klick auf den 
Servicenamen wird das dazugehörige 
Kalkulationsblatt angezeigt.

Kalkulation
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Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation

Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung

Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

Kundenbudget

▪ Mit dem Modul Kundenbudget 
kann automatisiert die 
Absatzplanung für die IT-Kunden 
erstellt werden.

▪ Die IT-Kunden können die Mengen 
und Services interaktiv in ihrem 
Budget anpassen und nach 
Abschluss des Budgets die 
entsprechenden IT-Kosten in ihr 
Budget übernehmen.

▪ Dank der hochautomatisierten 
Lösung in axeba fällt der Aufwand 
sowohl für die IT als auch für die 
IT-Kunden minimal aus.

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget

axeba
Financial

Management
Suite

Kundenbudget (Absatzplanung) mit 
den kalkulierten Preisen und den 

prognostizierten Mengen.

Kundenbudget 
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Interaktives Kundenbudget

▪ Jedem Kunden steht in axeba eine Seite 
zur Verfügung mit seinem Budget für 
das kommende Jahr.

▪ Während in der Verrechnung immer 
noch die aktuellen Preise verrechnet 
werden, können parallel und 
unabhängig dazu die Preise für das 
Folgejahr kalkuliert und im 
Budgetmodul angezeigt werden.

▪ Für die Mengen kann ein beliebiger 
Monat aus der aktuellen Verrechnung 
gewählt werden.

▪ Damit werden im Kundenbudget die 
aktuellen Mengen mit den neuen 
Preisen angezeigt (Absatzplanung).

▪ Die Kunden können im Kundenbudget 
die Mengen anpassen (z.B. für neu 
hinzugekommene Mitarbeitende) oder 
zusätzliche Services hinzufügen.

▪ Über mehrere Budgetläufe kann das 
Kundenbudget iterativ verfeinert 
werden.

Kundenbudget
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Kundenbudget (Budgetblatt)

▪ Nachdem die Kunden ihre Mengen 
und Services interaktiv in axeba für 
das neue Geschäftsjahr angepasst 
haben, sehen sie im Budgetblatt ihre 
IT-Kosten für das kommende Jahr mit 
den neuen Preisen und angepassten 
Mengen.

▪ Der Budgetprozess ist iterativ, so 
dass die Kunden bis zum Abschluss 
des Budgets weitere Anpassungen 
vornehmen können und laufend die 
Resultate betrachten können.

▪ Nach Abschluss aller Anpassungen 
können die Kunden ihr Budget 
elektronisch in axeba bestätigen.

▪ Der Prozess für die Erstellung und 
Anpassung der Kundenbudgets 
(Absatzplanung) ist hoch 
automatisiert und benötigt sowohl 
für die IT als auch für die IT-Kunden 
minimalen Aufwand.

Kundenbudget
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Services

▪ Am Ende des Budgetprozesses steht 
der IT eine Übersicht über sämtliche 
Services mit ihren budgetierten 
Mengen und den daraus 
resultierenden Kosten zur Verfügung.

▪ Es kann beliebig in einen Service 
hineingezoomt werden, um zu sehen, 
welche IT-Kunden welche Services 
resp. welche Mengen geplant haben.

▪ Diese Daten können auch den IT-
Kunden zur Verfügung gestellt 
werden, damit z.B. der Divisions-
Controller auf einen Blick erkennt, 
welche Services die Abteilungen 
seiner Division budgetiert haben.

▪ Die Budgetdaten können bei Bedarf 
exportiert und in das ERP-System 
eingelesen werden.

Kundenbudget
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Controlling

▪ Bei der späteren Verrechnung der 
budgetierten Services können die 
aktuellen Mengen und Kosten dem 
Budget gegenüber gestellt werden.

▪ Damit können Abweichungen 
transparent und kundengerecht 
dargestellt werden.

▪ Analog können auch 
Abweichungen zum Vorjahr oder 
zu einem beliebigen anderen 
Monat dargestellt werden.

Budget Ist

Kundenbudget
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Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation
Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

Verrechnung

▪ Fokus auf die Kundensicht 
(Kostenstellenleiter/in).

▪ Transparenter Nachweis der 
monatlich bezogenen Leistungen für 
alle Kunden mit allen Services.

▪ Die Kontrolle der Kosten resp. 
Leistungsbezüge ist mit geringem 
Aufwand möglich. Veränderungen 
sind direkt sichtbar.

▪ Einfache Lesbarkeit 
(Übersicht Top Down mit Drilldown).

▪ Möglichkeit von Vergleichen 
(Zeit, Kostenstellen, Soll/Ist, etc.).

▪ Umfassende Unterstützung von 
dynamischer Kostenverrechnung 
(FinOps / Cloud).

▪ Automatische Historisierung der 
Verrechnungsdaten.

▪ Anbindung an beliebige ITSM- und 
ERP-Systeme.

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget

axeba
Financial

Management
Suite

Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung
Kundenbudget (Absatzplanung) mit 

den kalkulierten Preisen und den 
prognostizierten Mengen.

Kundenbudget
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Rechnung mit Details

▪ Für jede Kostenstelle (Kunde) wird 
eine Rechnung mit allen bezogenen 
Leistungen (Services) erstellt.

▪ Indem man auf eine Position klickt, 
werden die dazugehörigen Details 
wie z.B. Benutzer und Typ der 
entsprechenden Notebooks 
angezeigt.

▪ Diese Daten stammen aus den 
entsprechenden Umsysteme wie 
CMDB, Entra-ID, Click-Abrechnungen, 
Telefonrechnungen usw.

▪ Das Rechnungs-Layout sowie das 
Layout der Details können beliebig 
gemäss den Anforderungen der 
Kunden angepasst werden.

▪ Es können auch mehrwertsteuer-
fähige Rechnungen erstellt werden.

▪ Alle Reports können auch 
ausgedruckt oder als PDF, Excel, 
Word, CSV usw. exportiert werden.

Verrechnung
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Verknüpfung mit Servicekatalog

▪ Durch einen Klick auf den 
Servicecode in der Rechnung wird die 
dazugehörige Servicebeschreibungen 
angezeigt.

▪ Damit sehen die Kunden 
(Kostenstellenleiter) mit nur einem 
Klick die Beschreibung des 
entsprechenden Services inkl. der 
enthaltenen Leistungen.

▪ Die Servicebeschreibungen werden 
durch die Service Manager zentral in 
axeba gepflegt und können bei 
Bedarf in andere Systeme exportiert 
resp. von anderen Systemen 
importiert werden.

Verrechnung
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Übersicht nach Kunden und Services

Nebst den Rechnungen inkl. Details pro 
Kostenstelle, stehen ebenfalls 
Übersichten über die insgesamt 
verrechneten Leistungen zur Verfügung:

▪ Nach Kunden: Übersicht über alle 
Kostenstellen (Kunden) inkl. 
Gesamttotal aller verrechneten 
Leistungen. Mit einem Klick auf eine 
Kostenstelle wird die entsprechende 
Rechnung angezeigt.

▪ Nach Services: Übersicht über 
sämtliche verrechnete Kosten, 
aufgeschlüsselt nach Services. Mit 
einem Klick auf einen Service, wird 
angezeigt, welche Kunden den 
entsprechenden Service (inkl. 
Mengen und Kosten) beziehen.

▪ Sowohl die Kunden- als auch die 
Servicestruktur kann über mehrere 
Ebenen definiert werden und wird 
hierarchisch dargestellt.

Verrechnung
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Systemübersicht

▪ Für die Verrechnung werden Daten 
aus den verschiedensten Quellen 
automatisiert importiert:

▪ Personen (User)

▪ Hardware (Desktops, Notebooks, 
Monitore, Drucker, …)

▪ Auf den PC installierte Software

▪ Projektstunden

▪ Beliebige weitere Daten wie Clicks, 
Telefonie, Speicherplatz, …

▪ Aus diesen Daten erstellt axeba per 
Knopfdruck für jede Kostenstelle die 
entsprechende Rechnung.

▪ Diese Rechnungen können per E-Mail 
versendet und/oder im Web-Client 
angezeigt werden.

▪ Die Rechnungs-Daten werden für die 
Verbuchung über eine 
konfigurierbare Schnittstelle an das 
ERP-System (SAP, Abacus usw.) 
übermittelt.

axeba
Financial

Management
Suite

Personen

Hardware

Software

Projekte

Weitere Quellen

Web-Client

E-Mail

ERP-System

Entra-ID, MetaDir, ...

Entra-ID, Intune, CMDB, 
CMS, …

Entra-ID, CMDB, CMS
SW-Verteilung, ...

Projektsystem

Kunden

Cloud (Azure, AWS, …) 
Klicks, Telefonie, …

Verrechnung
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Schnittstellen

▪ Die verschiedenen Systeme können 
über REST-API oder über File-
Schnittstellen angebunden werden.

▪ Dabei stehen bereits vordefinierte 
Schnittstellen für viele Systeme wie 
Entra ID, Intune, SharePoint, Azure, 
AWS, ServiceNow, Serviceware/ 
Helpline, ky2help, Matrix42 usw. zur 
Verfügung.

▪ Weitere Systeme können mit wenig 
Aufwand per REST-API oder 
Fileschnittstellen (XML, CSV, TXT) 
angebunden werden.

▪ Das ERP-System wie SAP oder Abacus 
wird ebenfalls über REST-API oder 
eine File-Schnittstelle angebunden.

▪ Dabei kann das ERP-System 
vorgeben, wie die zu übertragenden 
Daten strukturiert sein sollen.
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Intune
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Azure

AWS

ServiceNow

…

ERP

Verrechnung
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Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation

Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung

Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

Forecast

▪ Dank dem Forecast-Modul lassen 
sich Kostenabweichungen gegenüber 
der Planung im IT-Budget rechtzeitig 
erkennen.

▪ Damit können z.B. unterjährige 
Abweichung der Servicepreise 
korrigiert werden, um 
Deckungsdifferenzen auf Ende Jahr 
zu minimieren.

▪ Die mit dem Forecast geschaffene 
Transparenz erlaubt fundierte 
Entscheide über die gezieltere 
Einsetzung der Ressourcen.

▪ Zudem vereinfacht es die Kalkulation 
von unterjährig eingeführten 
Services und ermöglicht die 
Simulation verschiedener Szenarien.

▪ Dank der gewonnenen Transparenz 
und Vorhersagbarkeit wird die Rolle 
der IT als Business Partner gestärkt.

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget
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Suite

Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Kundenbudget (Absatzplanung) mit 
den kalkulierten Preisen und den 

prognostizierten Mengen.

Kundenbudget
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Forecast mit Impact auf Servicepreise

▪ Für jeden Forecast wird ein 
Kalkulationslauf als Kopie der 
aktuellen Kalkulation erstellt und die 
nötigen Anpassungen über Upload 
und/oder durch die Service-Owner 
direkt online vorgenommen.

▪ So können z.B. die effektiven Ist-
Kosten mit den budgetierten Kosten 
vergleichen werden.

▪ Nebst der Anpassung der Plankosten 
können auch die Planmengen 
nachgeführt werden.

▪ Das Beispiel zeigt einen Auszug der 
Änderungen auf die kalkulierten 
Preise in Abhängigkeit der 
geänderten Plankosten und Mengen.

▪ Signifikante Preisänderungen werden 
in die Verrechnung übernommen 
und sind ab dem Folgemonat 
wirksam.

Budget Forecast

Forecast 1 – April 2024

ForecastBudget

Forecast
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Kalkulation der IT-
Services auf der Basis 

des IT-Budgets.

Kalkulation

Verrechnung der IT-Leistungen auf der 
Basis der kalkulierten Preise und den 
effektiven Mengen.

Verrechnung

Periodischer Forecast 
der IT-Kosten und IT-

Leistungen.

Forecast

Nachkalkulation

Nachkalkulation mit dem Ziel

▪ Abgleich der effektiven IT-
Kosten  mit den Planwerten auf 
allen Stufen im Kostenmodell.

▪ Erlaubt detaillierte Analysen auf 
allen Stufen wie Services, 
Kostenträger, Kostenarten, und 
Stunden bis zur einzelnen 
Kostenposition.

▪ Transparenz über Plan/Ist aller 
Supporting Service und Customer 
Facing Service.

▪ Import aus dem ERP-System aller 
Kreditoren und gebuchten 
Stunden der IT ins axeba.

▪ Automatische Verbuchung 
TrueUp/TrueDown auf Stufe 
Customer Face Service.

Erstellung des IT-Budgets 
mit den Personalkosten 
sowie Sachkosten und 

Abschreibungen.

IT-Budget
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Plan/Ist Vergleich der
IT-Kosten sowie 
Absatz/Ertrag.

Nachkalkulation

Kundenbudget (Absatzplanung) mit 
den kalkulierten Preisen und den 

prognostizierten Mengen.

Kundenbudget
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Nachkalkulation über Plan/Ist Abgleich

▪ Für die Nachkalkulation werden die 
Ist-Buchungen aus dem ERP-System 
automatisch in axeba geladen.

▪ Die Zuordnung der Buchungen zu 
den Kostenträgern der Kalkulation 
erfolgt über die Kontierungsangaben 
im ERP-System oder durch das 
Mapping direkt in axeba.

▪ Die Kosten können nach Kostenart, 
Auftragsnummer usw. dargestellt 
und ausgewertet werden.

▪ Die Nachkalkulation in axeba zeigt 
den Plan/Ist-Vergleich pro Service 
mit Drilldown auf vorgelagerte 
Services (Supporting Services).

▪ Damit ist auch eine monatliche 
Entlastung der Servicekostenstellen 
oder Auftragsnummern möglich.

Nachkalkulation
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